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: von 1779. An der EckedesMarktesnachder
altenBrückezu erhebtsichdasschöneGasthaus
„zum Hirsch" im Frührenaissaneestil.

Ant EndedesMarktesnachderMainzcr-
straßehiit habendie Gebr.Klein anstelleder
altenPenne„zum Vetter Nickel" ein statt¬
lichesHausin rotemBacksteinaufgeführt,nach-
dem die letzteStraße der alten Stadt nach
dieserSeite, die „Türkei", durchNiederreißen
einigerHäusererweitertwordenwar.

So erblickenwir auchaut EndedieserEr¬
weiterungdie katholischeKirche, 1754bis
1769unterbesondererBegünstigungdesFürsten
WilhelmHeinricherbaut(s.Bild 6). BeachtenS-
wert sinddie schönenGlasmalereienderFenster
vonLinnemannin Frankfurta.M.

Auf der rechtenSeite sieht-man in der
Faßstraßeein Stückleinder evangelischen
Kirche zumVorscheinkommen,die 1725bis
1727erbautwordenist.

1686war denEvangelischenvon denFran¬
zosendie alte Johanneskirche,welcheauf dem
Platzeder jetzigenkatholischenKirchegestanden
hatte, mit demKirchhof genommenworden.
Fünf JahrewurdenihreToten in Saarbrücken
auf deutKirchhofebeerdigt,der sichda befand,
ivo setztdasHauptsteueramtist, und 4l Jahre
waren sie Gästeder evangelischenGemeinde
Saarbrücken.

Durch die Oberthorstraße,lvo früher das
Oberthorder Stadt sichbefunden,gehenwir
weiterzur Mainzerstraße, einerderbefahren¬
stenStraßenDeutschlands.Hier erhebtsich
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